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Immer voll investiert 
 HELLERICH WM SACHWERTAKTIEN Der Fonds legt in Unternehmen an, die auch bei konjunkturellem 
Gegenwind Geld verdienen. Das Konzept reduziert das Risiko und sorgt für ordentliche Renditen

D rohen den Märkten Turbulenzen, 
erhöhen Fondslenker nicht selten 
die Cashquote. Nina Kordes bleibt 

dagegen immer voll investiert. Sie sichert 
ihr Portfolio auch nicht mittels Optionen 
oder Futures ab. Die Managerin des Helle-
rich WM Sachwertaktien reduziert die Risi-
ken  allein durch die Auswahl der Titel und 
engagiert sich in Unternehmen, von deren 
Geschäftsmodellen sie eine gewisse Ro-
bustheit gegenüber Kursabschwüngen ab-
leitet. Das Konzept funktioniert. 

Auf Sicht von fünf Jahren erzielte der 
Fonds ein Plus von 84 Prozent. Der maxi-
male Verlust seit Auflage im April 2009 be-
trägt zwölf Prozent. Damit schneidet der 
Fonds im Vergleich zu anderen aktiv gema-
nagten Aktienfonds sehr gut ab. Auch wäh-
rend der Korrektur zu Jahresbeginn sowie 
nach dem jüngsten Brexit-Schock demons-
trierte der Hellerich WM Sachwertaktien 
seine Stärke. Seit Januar bringt er es auf 
plus drei Prozent. „Sachwertaktien sind 
für uns Unternehmen, deren Produkte und 

Dienstleistungen jederzeit, also auch in 
konjunkturellen Abschwüngen, nachge-
fragt werden“, sagt Kordes. „Dank stabiler 
Erträge können die Firmen selbst in Kri-
senzeiten den Unternehmenswert ver-
gleichsweise gut erhalten.“ 

Bei der Aktiensuche konzentriert sich 
Kordes auf Unternehmen, die in den Berei-
chen Gesundheit, Nahrungsmittel, Tele-
kommunikation, Gas-, Wasser- und Strom-
versorgung aktiv sind — eine Strategie, die 
bislang von keinem passiv verwalteten In-
dexfonds abgedeckt wird. Aus dem Anlage
universum von 800 Unternehmen filtert 
Stock-Pickerin Kordes zwischen 40 und 70 
Aktien heraus. Gemeinsam sind den Unter-
nehmen eine hohe Eigenkapitalquote, ge-
ringe Finanzschulden, hohe regelmäßige 
Cashflows sowie eine Marktkapitalisierung 
von mindestens 500 Millionen Euro. „Auch 
sollte das Unternehmen nicht zu viel Kasse 
in der Bilanz aufweisen“, fordert Kordes. 

Deutlich unterbewertet muss die Aktie 
dagegen nicht sein. Ebenso ist „teuer“ kein 

zwingender Verkaufsgrund. „Hohe Be-
wertungen sind nicht selten Ausweis für 
die Qualität eines Unternehmens.“ Kon-
sequent trennt sich Kordes jedoch von 
einem Titel, wenn die regelmäßige Einzel-
analyse des Werts Hinweise auf Gefahren 
signalisiert. 

Konzentriert und diversifiziert zugleich
Zu den langjährigen Favoriten der Mana-

gerin zählt Henry Schein, ein Großhändler 
im Gesundheitsbereich. Die Aktie legte in 
den vergangenen drei Jahren um 120 Pro-
zent zu. Auch die Nahrungsmittelkonzerne 
Nestlé und Ebro Foods erfüllen die Invest-
mentkriterien des Fonds. 

Um die Risiken zusätzlich zu diversifizie-
ren, streut Kordes die ihr anvertrauten 
47 Millionen Euro breit über Länder und 
Währungen hinweg. Geografisch konzen
triert sie ihre Investments auf die Nordhalb-
kugel. Dass an den Börsen der Industrie-
staaten die Volatilität zuzunehmen droht, 
macht sie nicht nervös.� JÖRG BILLINA 

Fondsmanagerin Nina Kordes: Ein starkes Portfolio macht gelassen – auch wenn die Börsen auf Talfahrt gehen 
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KAUFEN
Risiko� hoch WKN� HAF X0R

Kurs� 226,89 € Art� Thesaurierend

Gebühr p.a.� 1,87 % Mindestanlage� –

Volumen� 47 Mio. € Agio� 5,0 %

Das Anlagekonzept hat sich bewährt. Insbeson-
dere in schwierigen Phasen spielt der Fonds 
seine Stärken aus. Eine mögliche Zunahme von 
Börsenschwankungen spricht für den Einstieg. 


